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OTTO WIRZ

Seine «letzten Verse», wahrscheinlich 1946 auf dem Sterbelager verfasst:

«Lass mich deine Grösse überschreiten,
Untermann, du panisches Gesicht,
Ich versteh ja doch nicht in die Weiten
und zur Gänze deinen Unterricht.
Hab nur so ein listiges Beginnen
drin im Blute stecken nach Manier
alter Weibsgedanken, wenn sie spinnen,
und im Salon klimpert wer Klavier.»
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